
 WWW.TCBN.CH

INHALT
WORT DES PRÄSIDENTEN� 03
DIE INTERCLUBSAISON� 04–17
CAPTAIN EHRENSPERGER� 18–19
CLUBHAUS-SANIERUNG: 
WÜNSCH DIR WAS � 20–22
CLUBMEISTERSCHAFT� 24–26
MARIO SCHERRER IM 
PORTRÄT� 28–30



LAKE SOLUTIONS AG
Neugutstrasse 16, CH-8304 Wallisellen

Tel.: +41 (0)44 877 38 77, Fax: +41 (0)44 877 38 88

• Senken Sie Ihre IT-Kosten
• Erhöhen Sie die Verfügbarkeit
• Nutzen Sie unser Know-How
• Virtualisieren Sie Ihre IT

www.lake-solutions.ch
We do IT better. 

Kaminfegergeschäft
 Branziring 8
  8303 Bassersdorf
   Tel. & Fax 044/836 63 19 
   Email: zuerbruno@swissonline.ch

Bruno Zürcher



3DEUCE 2018 – EDITORIAL

PRÄSIDIALES WORT

Liebe Mitglieder, Sponsoren, 
Vorstandskollegen und Freunde

Klar, der vergangene Sommer wurde von 
König Fussball regiert. Die Neymars, 
Messis, Shaqiris, Griezmanns und 
Ronaldos zauberten mit grösse-
rem oder kleinerem Erfolg auf 
dem grünen Teppich der WM in 
Russland. Auf dem Rasen wurde 
aber auch Tennis gespielt und in 
Wimbledon zeigten neben Fede-
rer auch Djokovic und die deut-
sche Kerber, dass auch unser Sport 
Emotionen und Freude auslöst. So-
mit war auch im Tennis nicht Sommer-
Flaute. Gerade in unserem Club haben er-
neut unter der Leitung der Tennisschule Topspin 
viele Kinder das Tennis-ABC erlernen können.

Die Interclub-Saison war ebenfalls von grossem Er-
folg gekrönt, haben doch die meisten Teams Aufstiegs-
spiele erleben dürfen. Auch das Wetter zeigte sich von 
der schönsten Seite, weshalb alle Spiele termingerecht 
durchgeführt werden konnten. 

Neben dem zurzeit wieder laufenden und äusserst be-
liebten Dunlop-Cup, finden nun nächstens auch ver-
schiedene Anlässe statt, welche auch der Geselligkeit 

gewidmet sind (Family-Day, Dorfchilbi Nü-
rensdorf, Mixed-Doppelturnier, Jassa-

bend, usw.). Der Vorstand würde sich 
freuen, wenn auch an diesen Events 
rege teilgenommen wird. Sie lesen 
– unser Club lebt und das ist gut 
so. Schliesslich wollen wir auch 
der nachfolgenden Generation ei-
nen Verein übergeben, welcher 

über eine gute Infrastruktur verfügt 
und ein gutes Miteinander pflegt. Ge-

rade im Hinblick auf unser Club-Jubi-
läum (50 Jahre TCBN im 2020) sind ver-

schiedene Aktivitäten geplant, die wir an einer 
ausserordentliche Generalversammlung diesen Sep-

tember vorstellen möchten.

Meinen Vorstandskollegen möchte ich deshalb für die 
gute Zusammenarbeit, den vielen Sponsoren für ihr 
grosszügiges Engagement und nicht zuletzt allen Mit-
gliedern für ihren Einsatz danken. Auch wünsche ich 
uns allen eine sportlich erfolgreiche, sonnenreiche, ge-
sellige und natürliche verletzungsfreie Restsaison 2018.

Viel Spass beim Lesen des «Deuce»!
Euer Präsident, Beat Franz
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FRONDIENST TCBN

Hast Du Deinen Helfereinsatz für den 
TCBN diese Saison schon geleistet? 
Nicht vergessen – die letzte Gelegenhei-
ten dazu erfolgt anlässlich des 
Herbstfrondienstes am

27. Oktober 2018



Nach der langen Winterpause freuten wir 
uns alle riesig auf die neue Saison. In der 
Transferzeit waren wir aktiv und konnten 
Fabian Labis zurückholen. Dies kam uns äu-
sserst gelegen, da wir in den Gruppenspie-
len auf Kevin Fischer verzichten mussten. 
Mit frischen Kräften und tatkräftiger Un-
terstützung auch aus der NLC Mannschaft 
starteten wir gegen Maur. Uns war klar: 
Gegen den Aufsteiger muss ein klarer Sieg 
her. Ganz so einfach war das aber nicht. Roli 
Helfenberger musste im zweiten Satz ver-
letzungsbedingt aufgeben. Ein Einzel und 
ein Doppel mussten wir somit bereits ab-
geben. Das Team liess sich aber nicht beir-
ren und wir siegten letztlich mit 6:3.

DERBY GEGEN AIRPORT BASSERSDORF
In der zweiten Runde erwartete uns das 
Derby gegen Airport Bassersdorf. Nebst 
dem ehemaligen Trainer-Schüler Spiel 
zwischen Marc und Kim kam es zu weite-
ren Knüllerpartien. Erwähnenswert sind 
die beiden Dreisätzer zwischen Fabian (R2) 
& Thomas (R3) und Dominik (R5) & Ste-
fan (R4), welche alle zugunsten des TCBN 
endeten! Mit einer 4:2 Führung starteten 
wir in die Doppel und beendeten den Tag 
mit 2 Champions-Tiebreak und einem 5:4 

Sieg. Was für ein Kampf! Das letzte Grup-
penspiel war einmal mehr von Emotionen 
geprägt. Der TC Airport, Schlieren und wir 
kämpften um die 2 Plätze in den Aufstiegs-
spielen. wobei davon ausgegangen wer-
den musste, dass der TC Airport leichtes 
Spiel gegen Maur hat. Für uns ging es ge-
gen Schlieren um alles. Aber auch Schlie-
ren war sich dessen bewusst und kämpfte 
mit allen Waffen. Ihre Nummer 2 gab be-
reits nach 5 Schlägen auf, was bei uns für 
Verwirrung und Zorn sorgte. Im sportlichen 
Teil dieser Partie gewann Fabian souverän 
auf Platz eins. Domi wollte es einmal mehr 
wissen und kämpfte in einem ausgegliche-
nen Match über 3 Sätze. Diesmal gab er den 
3. Satz nach einer klaren Führung jedoch 
noch ab. Auch Marc sorgte für ein Spektakel 

mit einem unglaublichen Steigerungslauf 
(0:6, 7:5, 6:3). Matthias und Nicolas muss-
ten sich auf Platz 5 und 6 klar geschlagen 
geben. So blieb die Spannung bis zur letzten 
Minute hoch. Die zwei Doppel endeten beide 
mit Champions-Tiebreak und Sieg für uns, 
womit wir den Einzug in die Aufstiegsspiele 
aus eigener Kraft geschafft hatten.
Dazu ging es nach Landquart, wo wir uns 
zuerst an die Anlage im Bergkessel gewöh-
nen mussten. Mit den ersten Einzeln und 
einer 3:0 Führung keimte die Hoffnung auf, 
dass wir die Partie bereits nach den Einzeln 
für uns entscheiden würden. Kevin und Do-
minik hatten nach hochdramatischen Spie-
len mit Matchbällen auf beiden Seiten je-
doch das Nachsehen (beide 6:7 im dritten 
Satz). Somit ging es mit einem 3:3 in die 
Doppel, wo es nun galt, zwei Siege zu ho-
len. Mitch und Kevin erfüllten ihre Pflicht, 
wenn auch äusserst knapp (16:14 im Cham-
pions-Tiebreak). Im entscheidenden Doppel 
mussten sich Fabian und Valentin nach zä-
hem Kampf leider geschlagen geben (8:10 
im Champions-Tiebreak). Damit endete 
unserer IC-Saison, auf die wir mit grosser 
Freude zurückblicken.

Nicolas Glässer

1. LIGA – KAMPF BIS IN DIE HINTERSTEN BERGKESSEL

V.l.n.r.: Michel 
Mezenen, Fabio Labis, 
Dominik Schwämmle, 
Valentin Schwämmle, 

Nicolas Glässer, 
Matthias Miesner

 Landquart: spielen  
 «zwischen» den Bergen. 
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 Die U18-Jungs wissen, 
 wie man Feste feiert. 

Es freut mich sehr, dass wir auch dieses 
Jahr wieder drei  Mannschaften zum Ju-
nioren-Interclub in der Einsteiger Liga B 
anmelden konnten. Zwei der Teams ge-
hören schon zu den «alten Hasen», da sie 
schon letztes Jahr für den TCBN Punkte er-
kämpft konnten: Das U18-Team mit Denny 
Enderli (R7), Lucien Ellenberger (R9), Fynn 
Fischer (R8) unter der Betreuung von Ste-
fan Fischer erspielten souverän den ers-
ten Gruppenplatz. Dieses Team ist schon 
bald flügge, um in einer Aktiv-Mannschaf-
ten im regulären Interclub Fuss zu fassen. 
Wir freuen uns darauf!

ERFOLGE MIT DEN U12-TEAMS
Genauso erfolgreich war das U12-Team 
mit ihrem ersten Gruppenplatz: Die Spie-
ler Timon Aschwanden (R7), Lias Ricken-
bacher (R7) und Aren Garcia (R7, Ersatz) 
mit Anuschka Aschwanden als Managerin 
des Teams räumten das Feld ohne grosse 
Gegenwehr auf.
Und ein Team feierte in diesem Jahr ihr 
Debut im Wettkampf-Tennis: Ebenfalls 
in der U12-Kategorie starteten Lenny 
Schmid (R9), Dennis Brunner (R9) und Flo-
rian Ackeret (R9, Ersatz) ihre Tenniskarri-
ere, betreut von Petra Brunner und Gioia 

Schmid. Toll, wie ihr Euch (Jungs und Be-
treuerinnen) dieser neuen Herausforde-
rung gestellt und die erste Wettkampfluft 
geschnuppert habt. Ganz herzliche Gratu-
lation an Euch Spieler zu Euren tollen Mat-

ches, den Siegen und den gemachten ers-
ten Erfahrungen! Auch gilt ein sehr grosses 
Dankeschön an die Coaches und Betreue-
rinnen, ohne die es nun mal im Junioren-
Interclub nicht geht! Ihr seid super und ich 
bin froh, um Eure aktive und sehr selbstän-
dige Unterstützung. Da diese Saison Euch 
und uns allen sehr viel Spass bereitet hat, 
freue ich mich jetzt schon auf die nächste 
Saison mit Euch!
 
Stefan Fischer

JUNIOREN INTERCLUB – DIE AKTIVMITGLIEDER VON MORGEN 

Siege feiern soll auch 
geübt sein! Timon und 
Lias nach dem letzten 

Match und Sieg der 
Gruppenspiele

 Warten auf den verspäteten 
 Gegner? «Easy!», «Chills!», 

 «Keis Problem»!  
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Auch in unserer zweiten Nationalliga C 
Saison konnten wir den Ligaerhalt sichern. 
Dieses Mal schafften wir es sogar relativ 
deutlich in die Aufstiegsrunde. Einmal mehr 
war auf unsere Doppel Verlass. So konnten 
wir auf unserem Weg zum zweiten Grup-
penplatz zweimal eine Partie, welche nach 
den Einzeln 3:3 oder 4:2 Stand, schlussend-
lich noch mit 6:3 gewinnen, da wir alle oder 
mindestens zwei Doppel gewonnen haben! 
Das spezielle Doppeltraining, welches wir 
anfangs Saison mit Mark Brunner hatten, 
scheint sich also ausbezahlt zu haben. Aber 
nun schön der Reihe nach.

ZUHAUSE GEGEN 
MEILEN – 6:3 SIEG
Die erste Runde fand bei strahlendem Wet-
ter bei uns auf der Anlage statt. Mehr oder 
weniger in Vollbesetzung angetreten, führ-
ten wir nach den Einzeln mit 4:2. Vor allem 
die Spiele von Dani und Christopher wa-
ren sehr umstritten und mussten jeweils 
im 3. Satz entschieden werden. Dani ge-
wann sein Spiel im 3. Satz mit 6:4. Chris-
topher verlor leider, nachdem er lange wie 
der sichere Sieger ausgesehen hatte. Mit 
zwei siegreichen Doppeln reichte es am 
Schluss zu einem 6:3 Sieg. Vor allem Pippo 

und Eric spielten auf Position 1 ein hervor-
ragendes Doppel und gewannen klar gegen 
das starke Nr. 1 Doppel von Meilen.

AUSWÄRTS GEGEN 
BACHTOBEL – 2:7 NIEDERLAGE
Bei diesmal ziemlich misslichen Bedin-
gungen und gefühlten 5 Grad mussten wir 
auswärts gegen Bachtobel ran. Gegen ei-
nen sehr starken Gegner verloren wir ein 
bisschen gar hoch mit 2:7. 2 Doppel wurden 
erst im Champions Tiebreak entschieden, 
leider zu unseren Ungusten. Insgesamt war 
Bachtobel (auch Nationallmannschaft von 
Thailand genannt) aber der verdiente Sie-
ger. Einzig Dani und Reto konnten Ihre Ein-
zel für sich entscheiden.

AUSWÄRTS GEGEN MORGES – 6:3 SIEG
Dieses Mal waren unsere Positionen 5 und 
6 und alle unsere Doppel die Matchwin-
ner. Christopher, Martin und Mark Brun-
ner gegen ein R4 gewannen Ihre Einzel. 
Am Schluss konnten wir sensationell alle 3 
Doppel gewinnen und sicherten uns somit 
den Klassenerhalt!

AUFSTIEGSRUNDE GEGEN SERVICES 
INDUSTRIELS GENÉVE 0:6 NIEDERLAGE
Aufgrund verletzungs- und jobbedingter Ab-
sagen, gingen wir ersatzgeschwächt nach 
Genf in die Aufstiegsrunde. Dank Vincent 
Donzel und Bobo Jansen konnten wir zu-
mindest ein komplettes Team stellen. Vielen 
Dank an dieser Stelle den beiden für Ihren 
grossartigen Einsatz! Sportlich gesehen, lief 
es dann nicht so gut. Eine 0:6 Niederlage 
war das klare Verdikt. Dafür spielten wir au-
sserhalb des Tennisplatzes gross auf beim 
Nachtessen und vor allem Mario beim Pé-
tanque! Zum Schluss möchte ich mich bei 
allen bedanken. Natürlich auch ein grosses, 
spezielles Dankeschön an Pippo unseren 
Captain. Wie immer hat er die ganze Sai-
son sensationell durchgeplant. Vielen Dank.

Reto Gubser

NLC – DEN LIGAERHALT ERNEUT GESCHAFFT!

 Trainingsspass im Gegenlicht:  
 Ob Mario zeigt wie es geht? 
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Hinten v.l.n.r.: 
Christopher Balmer, Eric 

Oehri, Mario Scherrer, 
Bobo Jansen. Vorne:

Martin Weber und Vincent 
Donzel.



DAMEN AKTIVE 2. LIGA – D’FILZBALLGIRLS VOM TCBN

Und da waren wir nur noch vier Spielerin-
nen. Nach den Austritten von Nicole Jan-
sen und Selina Stampfli, standen wir diese 
Saison vor einer personellen Herausforde-
rung, zumal per Anfang April noch Nach-
wuchs bei Bettina Brugger angesagt war.
Timing sowie Organisation ist alles und das 
Karma wichtig, wie wir im Verlauf der Sai-
son immer wieder betonen mussten. 
Töchterchen Noa Brugger war zum Saison-
start da und schon bereits in den Fanrei-
hen des TCBN zu finden, als wir am 6. Mai 
mit Unterstützung von Selina Stampfli in 
die Saison starteten. Bei Nebel und kühlen 
Temperaturen um 9 Uhr morgens empfin-
gen wir den TC Dietikon. Später, bei strah-
lendem Sonnenschein um 15.00 Uhr, sieg-
ten wir 6:0. Was für ein Start!

NIEDERLAGE BEI KÄLTE UND FROST
Beflügelt und mit Bettina zurück auf dem 
Platz, reisten wir am 13. Mai an die andere 
Zürichseeseite zum TC Neubühl Wädens-
wil. Kalt und frostig war es an diesem frü-
hen Sonntagmorgen. Vielleicht wären wir 
besser zu Fischers Bettwaren Fabrik in 
Au-Wädenswil gegangen und hätten uns 
in den Federn etwas ausgeruht. Olivia ret-
tete unsere Ehre bei der 5:1 Niederlage.

Die Pfingstpause kam uns somit gerade 
gelegen um neue Energien zu tanken.  Am 
26. Mai reisten wir ans obere Ende des Zü-
richsees nach Rapperswil zum TC Lenggis. 
Und siehe da, zum Sieg hat es zwar nicht 
ganz gereicht, aber wir konnten Ihnen zwei 
Punkte abluchsen. 

Für die 4. Runde empfingen wir Rüti ZH bei 
uns auf der Anlage. Bei schönstem Wetter 
fegten wir die Damen 6:0 vom Platz. Anlass 
genug mit den Jungsenioren  deren Liga
erhalt bis in alle Nacht zu feiern. 
Zum Abschluss reisten wir am 10. Juni 
noch ins Limmattal nach Schlieren. Vor-
gewarnt von den anderen Gegnerinnen, 
stellten wir uns auf die 10- bis 12-jähri-
gen ein, welche uns die Bälle um die Oh-
ren hauen würden. Mit einem 5:1 Sieg zeig-
ten wir Ihnen, wie man Ü-30-Tennis spielt, 
obwohl sie glaubten wir seien alle knapp 
Mitte Zwanzig. Danke ;-) . Unser Saison-
ziel haben wir definitiv mit dem 3. Tabel-
lenplatz erreicht. 

DANK AN DIE FILZBALLGIRLS
Herzlichen Dank geht in erster Linie an un-
ser Team! Filzballgirls Ihr seid fantastisch 
und unser Gruppenkarma der Hit. Olivia: 
Vielen Dank. Wie jedes Jahr, machst du ei-
nen Top Job als Captain. Einen speziellen 
Dank möchten wir auch an das Jungsenio-
rinnen-Team um Simi Franz aussprechen, 
hätten Sie uns doch jederzeit mit Spielerin-
nen ausgeholfen.

Andrea Buser

 Die Filzball-Grils: Claudine Hofer, Olivia Roth, 

 Andrea Buser und Bettina Brugger. 

 Claudine Hofer, 
 Andrea Buser und 
 Olivia Roth. 
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Beste Plätze: 
Claudine und Olivia

bilden den Fanclub –
auf der Bärwies, 

oberhalb von Platz 2.



Letzte Saison - da war doch noch was: ach 
ja, man stieg ab, ohne es wirklich bemerkt 
zu haben. In der ersten Saison bei den 
Jungsenioren kannte man den Modus noch 
nicht und nach der knappsten aller Nieder-
lagen im ersten Abstiegsspiel glaubte man 
noch an eine zweite Chance, die es dann 
aber aufgrund des Modus eben doch nicht 
gab. Nun, all das hat dann keine Rolle ge-
spielt, da das Team am grünen Tisch doch 
nicht abgestiegen ist - übrigens schon zum 
zweiten Mal in den letzten 15 Jahren. 
Diese Chance wollte man sich nicht entge-
hen lassen und ging die Saisonvorbereitung 
dementsprechend seriös an. Erneut gab es 
diverse Spieler, die in der Winterpause im 
Grindel weiter trainierten und diesen Trai-
ningsschwung auch gleich mit auf die Aus

senplätze nahmen. Immer Dienstags lief 
der WhatsApp-Chat des Teams bezüglich 
des Trainings heiss. Bei kritischem Wetter 
wurden Screenshots von Wetter-Apps aus-
getauscht - manchmal übrigens sogar aus 
dem Flugzeug, gäll Rudy – gefachsimpelt 
und dann meistens traf man sich doch auf 
der Anlage und liess sich von ein paar Trop-
fen nicht einschüchtern. 

KAMPF DER DOPPELSCHWÄCHE
Mit ein Grund für das Abstiegsdesaster 
der letzten Saison war die eklatante Dop-
pelschwäche. Um dem ein wenig Abhilfe 
schaffen zu können konnte Christian An-
derau für einen Doppelworkshop enga-
giert werden. An diesem Tag gab es viele 
Inputs zu Stellungsspiel, Platzierung des 

Aufschlags und viele weitere wertvolle 
Tipps. An dieser Stelle nochmals ein gro-
sses Dankeschön an dich Chris! 
Nicht mehr im Team dabei war Marc Thur-
ner, der zwar noch im TCBN ist, aber sich 
entschieden hat, für ein anderes Team In-
terclub zu spielen. In der letzten Spielzeit 
verstärkte Marc Helfenberger das Team 
nur punktuell, 2018 hat er nun als Ver-
stärkungsspieler definitiv ins Team trans-
feriert werden können. Thomas Muggli 
kehrte nach langer Verletzung wieder zu-
rück auf den Platz. 

LANGSAM WARMGELAUFEN
Die erste Begegnung gegen den TC Russi-
kon war mal wieder eine dieser Begegnun-
gen, in den man das Essen danach lieber 

 So wird bei Regen trainiert: 
 Andi, Muggli, Asi und Marc. 

 Infos von Rudy 
 direkt aus dem 
 Flugzeug. 

 Oder so ... 
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1. SAISON JUNGSENIOREN – SAISON DER 2. CHANCE



Von links:
Martin Lanker, Boris 

Jansen, Roman Spycher, 
Beat Franz, Andi Brugger, 
Roland Oberholzer, Marc 

Helfenberger, Thomas 
Muggli, Aslan Amstad, 

Vincent Donzel

 Aslans erster IC-Sieg: 
 stilsicheres Ende der Partie 
 mit einem Ass von Asi! 

 Babygeschenk 
 für Bruggers. 

 Russikons Geschenk: 
 der «Carajillo» 

in Erinnerung behält, als die Spiele selbst. 
Total gingen 6 der 9 Partien im dritten Satz 
verloren und somit endete die Begegnung 
mit 2:7. Die Hoffnungen auf Rang zwei wa-
ren damit schon erheblich gedämpft. Viel-
leicht wäre in der nächsten Saisonvor-
bereitung dann mal ein Mentaltraining 
angesagt. Denn das Doppeltraining zeigte 
bereits in der ersten Runde seine Wirkung: 
ein Doppel konnte gewonnen werden. Wie 
gesagt, das Essen bzw. der Kaffee blieb 
besser in Erinnerung: die Gastgeber offe-
rierten Tatsächlich eine Art Carajillo.
In der zweiten Runde erspielte man sich 
gegen den Gruppenfavoriten Yellow Ba-
chenbülach ein 4:5. Ein Tag voller toller 
Episoden, die hier erwähnt werden können. 
Vincent stand nicht auf dem Platz im Ein-

satz, blieb aber dennoch den ganzen Tag, 
motivierte seine Teamkollegen immer wie-
der aufs Neue und übernahm ausserdem 
auch noch die wichtige Aufgabe des Gril-
leurs. Ganz grosses Kino war das! Nicht zu 
vergessen ist auch Asis Partie. Er hatte in 
der Vergangenheit immer wieder gut ge-
spielt aber hatte noch nie einen Sieg im IC 
erringen können. An diesem Tag war es 
nun soweit: er beendete das Spiel, ziem-
lich stilsicher, mit einem Ass. 
In Sachen Doppel konnte erneut ein Sieg 
eingefahren werden. Interessant war die Be-
gegnung von Andi und Thomas: gegen einen 
eher übermächtigen Gegner ging der erste 
Satz klar verloren, dann tauchte Chris am 
Platzrand auf und übernahm das Coaching 
der beiden. Das zeigte Erfolg und der zweite 

Satz verlief wesentlich ausgeglichener. 
Schlussendlich musste man sich dennoch 
geschlagen geben, es blieb aber die Ge-
wissheit, dass wenn man sich auf ein paar 
wenige, einfache Dinge fokussiert, auch 
übermächtige Gegner an den Rand einer 
Niederlage gebracht werden können. Auch 
hier: danke Chris für die Unterstützung. 
Marc feierte an diesem Tag übrigens Ge-
burtstag und beschenkte sich mit zwei 
wichtigen Siegen gleich selbst. Ausserdem 
wurde er am Abend mit einem Do-it-Ku-
chen inkl. Kerzen und Gesängen gefeiert. 

WENN ES MAL LÄUFT
Durch die geholten Punkte in Runde 2 und 
weil der TC Russikon gegen Roli Seuzach 
überraschenderweise vier Punkte abgab, 
bot sich dem Team eine sehr unwahrschein-
liche Chance, den zweiten Rang doch noch 
erreichen zu können. Man musste selbst 
in der letzten Begegnung gegen Roli Seu-
zach mindestens 8:1 gewinnen und Russi-
kon dürfte nur maximal einen Punkt gegen 
Yellow Bachenbülach holen. Einzelne Team-
mitglieder betrachteten das als Träumerei 
und glaubten nicht wirklich daran, andere 
spornte diese Ausgangslage nochmals an, 
alles in die Waagschale zu werfen. 

 Doppeltraining: Danke 
 an Christian Anderau! 



Nach einer IC-
Heimrunde konnte 
dieses Foto in der 
Herrengarderobe 
gemacht werden. 

Martin benutzt den 
Staubsauger hier 

auf kreative Art und 
Weise, doch was 

genau macht er da 
eigentlich? Postet 

eure Ideen doch auf 
dieser Pinnwand.

https://padlet.com/
brugger1/was 
machtmartin

Egal, ob im Sport oder bei Versicherung und Vorsorge: Eingespielte Abläufe sind zen-
trale Erfolgsfaktoren. Genau deshalb können Sie sich auf die Allianz Suisse verlassen, 
von der kompetenten Beratung bis zur unkomplizierten Schadenerledigung.

Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns  
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Markus Hablützel
Thurgauerstrasse 60, 8050 Zürich
Tel. 058 357 26 99, Fax 058 357 26 27
www.allianz.ch/markus.habluetzel

An Ihrer Seite von A – Z.

Individuell 
und um-
fassend.
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Nun, die eigene Begegnung konnte mit 8:1 
gewonnen werden. Höchst erfreulich da-
bei die Tatsache, dass alle drei Doppel auf 
überzeugende Art und Weise gewonnen 
werden konnten. Ausserdem gelang es nun 
endlich auch mal, drei Partien im dritten 
Satz positiv zu gestalten und so wichtige 
Punkte zu gewinnen. Speziell erwähnens-
wert ist dabei erneut Asis Spiel: dieses ver-
lief besonders dramatisch, war ein ständi-
ges Hin und Her und konnte wahrscheinlich 
nur dank des Glücksbringers Pfupfi gewon-
nen werden. Böse Zungen munkeln, dass 
Asi an diesem Tag auch das eine oder an-
dere Psychospielchen mit dem Gegner ge-
spielt hat. Das lässt sich aber nachträglich 
nicht mehr beweisen. Da Yellow Bachen-
bülach den TC Russikon tatsächlich mit 9:0 
abfertigte, war klar, dass man sogar mit ei-
nen Punkt Reserve den zweiten Platz und 
somit die Aufstiegsspiele erreichen konnte. 

RUTSCHEN GEGEN WÜLFLIGEN
Diesen Schwung wollte man dann mit zum 
TC Wülfingen in die Aufstiegspartie mitneh-
men. Die Ausgangslage war aber aufgrund 
der Spielunterlage tatsächlich etwas er-
schwert. Kein Ahnung, was das für ein Bo-
den war, jedenfalls war er unglaublich rut-
schig. Wie auch immer: die Motivation war 
da, die Form stimmte ebenfalls. Die Spie-
ler des TC Wülflingen erwiesen sich so-
wohl als Duracell-Hasen als auch als Auf-
schlagsmonster. Einzelne Spieler lieferten 

sich mal wieder richtige Schlachten, so zum 
Beispiel Muggli, der in bester Tennis-Wand-
Manier jeden Ball zurück und so den Geg-
ner an den Rand der Verzweiflung brachte. 
Oder Andi, der sich nach verlorenem Start-
satz zurück kämpfte und sogar zwei Match-
bälle hatte. Nicht zu vergessen Martin, der 
auf einem normalen Sandplatz ebenfalls 
nahe an einem Sieg war, sich aber dennoch 
auch in einem dritten Satz geschlagen ge-
ben musste. So gingen alle Einzel verloren 
und man verzichtete auf die Doppel. Auf 
das Essen musste man ebenfalls verzich-
ten, weil die Gastgeber es nicht für wich-
tig hielten oder gerade aus den Ferien zu-
rück kamen – na ja, wie auch immer. Muggli 
konnte sich dann so trösten lassen, dass er 
mit dem Tesla von Marc nach Hause fah-
ren durfte. Oder ähm, fuhr der Tesla Muggli 
nach Hause? 

DIE KAFFEE-STUDIE
Und an der Kaffee-Front? Selbstverständ-
lich haben Bobo und Andi auch diese Sai-
son die Studie weiter geführt (QR-Code 
einfügen). Jedoch ist in dieser Spielzeit 
nur ein neuer Kaffee dazu gekommen, 
was nicht für eine ausführliche Auswer-
tung reicht. Das Ziel für die Saison 2019 ist, 
die bestehenden Resultate zu sichten und 
die besten Kaffees für die jeweilige Kate-
gorie explizit nochmals darauf zu testen. 

Andi Brugger

 Glücksbringer: 
 Einen weiteren Sieg 
 hatte Aslan Pfupfi 
 zu verdanken. 

 Ein unglaublich 
 rutschige Unterlage 
 liess die TCBNler 
 verzweifeln. 

Rutschen ... 

 ... und noch 
 intensiver 
 Rutschen! 

 Kaffee-Studie 
 geht weiter. 
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Egal, ob im Sport oder bei Versicherung und Vorsorge: Eingespielte Abläufe sind zen-
trale Erfolgsfaktoren. Genau deshalb können Sie sich auf die Allianz Suisse verlassen, 
von der kompetenten Beratung bis zur unkomplizierten Schadenerledigung.

Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns  
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Markus Hablützel
Thurgauerstrasse 60, 8050 Zürich
Tel. 058 357 26 99, Fax 058 357 26 27
www.allianz.ch/markus.habluetzel

An Ihrer Seite von A – Z.

Individuell 
und um-
fassend.
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Sarah Wikus, Simone 
Franz, Franziska von Ber-

gen, Alexandra Gubel-
mann, Nicole Enderli

Hoch motiviert aber nicht zu überehrgei-
zig starteten wir: Simone unser Captain, 
Franziska, Sarah, Marissa, Tanja, Sonja, 
Nicole S., Nadine, Nicole E. und Alexandra 
und die leider verletzte Natalija die Inter-
club Saison. Und gleich die erste Begeg-
nung in Embrach begann nicht nur sport-
lich, sondern auch kulinarisch mit einer 
Höchstleistung- wir wurden trotz unse-
rer  Niederlage  wunderbar verköstigt. Es 
war ein durchweg schönes Treffen mit sehr   
lustigen, interessanten Frauen mit denen 
wir uns  spontan auf ein baldiges  Plausch- 
Spiel verabredet haben.  Die Messlatte für 
die folgenden Begegnungen war somit 
sehr hoch gesetzt. 

UNBELIEBT: SPIELE AM MUTTERTAG
Die nächste Spielrunde  fand zur Freude 
aller Mütter am Muttertag in Uhwiesen 
statt. Wir lieferten uns alle heisse Matches  
und kämpften bis am Schluss - Nadine ver-
lor in einem  sehr hart umkämpften, aus-
geglichenen hammer Match, das unglaub-
liche dreiStunden dauerte,  ganz knapp im 
Tiebreak. Das Glück hat sich leider für die 
Gegenseite entschieden. Obwohl wir die 
Partie knapp verloren haben, liessen wir 
uns den SPASS nicht nehmen – auch ver-
lieren muss gelernt sein! 
Bei unserer ersten Heimbegegnung durf-
ten wir Witikon empfangen. Wir konnten 

DAMEN 3. LIGA – SPASS HABEN IST UNSER MOTTO

einen klaren  5:1 Sieg nach Hause bringen  
und das wohlbemerkt gegen den Tabel-
len Ersten! Bravo Ladies ! Diese hervorra-
gende Leistung wurde dann anschliessend 
noch mit einer köstlichen selbstgemachten 
Lasagne belohnt. 
Die vorletzte Begegnung fand in Uster 
statt. Nach den ausgeglichenen Einzel-
spielen stand es 2:2. Nun mussten also die 
Doppel entscheiden. Doch es blieb auch bis 
zum Schluss ausgeglichen, da wir Eines 
hart umkämpft im Championstiebreak ge-
wonnen, das andere aber verloren haben.  
Zufrieden und happy  wurden wir auch hier 
wieder  mit Prosecco und Apero verwöhnt 
und die Begegnung in einer angenehmen 
Ambiance beendet. 

Zum Saisonabschluss durften wir noch-
mals zu Hause gegen Maur antreten. Diese 
letzte Begegnung entschied dann auch 
dank unserem 4:2 Sieg darüber, dass wir 
auf dem wohlverdienten 3. Rang die Sai-
son beenden konnten. Der krönende Ab-
schluss wurde mit feinen selbstgemachten 
Quiches und Salaten mit den netten Geg-
nerinnen zusammen gefeiert. 
Wir, der anzahlmässig grosse, fröhliche, 
leistungsmässig  durchmischte Haufen 
Jungseniorinnen sind stolz auf unsere 
Leistungen und freuen uns auf weitere 
unvergessliche  spassige und erfolgreiche 
Spiele in der nächsten Saison. 

Nicole und Tanja 

Spass mit Tanja. 

 Simone und 
 Alexandra zu Gast  
 in Embrach. 
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Der weinspezialist in Ihrer Nähe!
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Christian Anderau, 
Oliver Marjanovic, Aronne 
Scasascia, Marc Betsch-
mann, Stefan Anderau, 

Markus Hofer, Oliver 
Enderli, Thomas Krügel, 

Roland Schweizer

Wie in den letzten Jahren haben wir bei 
herrlichem Frühlingswetter die Saison 
mit einem halbtägigen Doppelworkshop 
begonnen.
Die ersten 2 Runden waren gar nicht nach 
Wunsch verlaufen. Gegen Seeblick hat es 
im ersten Heimspiel eine 1:8 Klatsche ge-
geben und die erste Auswärtsrunde ge-
gen Zumikon ging 0:9 verloren. Das eine 
oder andere Spiel hätten wir in den ers-
ten 2 Runden eigentlich gewinnen sollen. 
Wir waren somit weit weg von «nie mehr 
zweite Liga». Das letzte und entscheidende 
Gruppenspiel auswärts gegen Kreuzlingen 
musste die Vorentscheidung liefern, wer 
als Gruppendritter die bessere Ausgangs-
lage für das Abstiegsspiel hat. Nach einer 
geschlossenen guten Teamleistung wa-
ren wir 4:2 nach den Einzeln in Führung 
gegangen. Bei einem Match war auch das 
Glück (oder eine gute kämpferische Ein-
stellung) auf unserer Seite. Thomas hat ein 
verloren zu scheinendes Spiel noch zu un-
seren Gunsten gedreht und einen wichti-
gen Punkt eingefahren.
Mit dem Joker Einsatz von Markus, wel-
cher nach 3fachen Rippenbruch einen 
Einsatz mit seinem Stammpartner wagte, 
führte die Entscheidung gegen Kreuzlin-
gen herbei. Der Ligaerhalt war aber damit 
noch nicht erreicht. Ob wir nächstes Jahr 
immer noch erste Liga spielen können, 

1.LIGA 35+ – COOLE GEWINNER

würde über Eulach Winterthur führen. Mit 
einer mannschaftsdienlichen Aufstellung 
und guten Leistungen vom Team stand es 
nach den Einzeln verdientermaßen 4:2 für 
den TCBN. El Capitan wurde dann etwas 
nervös, nachdem die ersten beiden Dop-
pel unserseits verloren gingen. Nach ei-
nem umstrittenen ersten Satz im entschei-
denden Doppel, der dennoch nach Hause 

«erkrampft» wurde, haben Oliver und Roli 
den zweiten Satz souverän mit 6:0 gewon-
nen und wir somit den ersehnten Ligaer-
halt doch noch geschafft. Wünsche allen 
noch eine verletzungsfreie und coole Ten-
nissaison …

El Capitan & el Coach
Chris Anderau. 

 Entspannt: Matchwinner 
 Oli & Roli vor dem entscheidenden 
 Doppel um den Ligaerhalt. 

 Ende gut, alles gut: 
 ein zufriedener Captain 
 Christian Anderau. 
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Wir freuen uns auf Sie.

Steakhouse acht 3 null 3 Team
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 11.30 – 14.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr
Sa. 17.30 – 23.30 Uhr, So. geschlossen
Parkplätze beidseits des Hauses

Wir verführen Sie mit

Känguru Entrecotè, Bisonfilet, Krokodil- 
filet, US Filet, Zebrafilet, Pferdefilet, 
Hamburger und vielen weiteren  
Spezialitäten auf dem heissen Stein.

	

tel 044 810 10 10 
www.steakhouse8303.ch

klotenerstrasse 17
8303 bassersdorf

Saisonale und marktfrische Küche
mitten im Zentrum von Bassersdorf

* * *
ständig wechselnde Spezialitätenwochen

* * * 
schöne und ruhige Terrasse mit alten Platanen

* * *
preiswerte Gästezimmer

* * *
Sitzungszimmer für kleine Gruppen

* * *

Werner Wagner und sein Team freuen sich auf ihren Besuch!
_______________________________________________________

DORFSTRASSE 4  |  8303 BASSERSDORF
TEL 044 836 51 01

WWW.FRIEDEN-BASSERSDORF.CH

Saisonale und marktfrische Küche
mitten im Zentrum von Bassersdorf

* * *
ständig wechselnde Spezialitätenwochen

* * * 
schöne und ruhige Terrasse mit alten Platanen

* * *
preiswerte Gästezimmer

* * *
Sitzungszimmer für kleine Gruppen

* * *

Werner Wagner und sein Team freuen sich auf ihren Besuch!
_______________________________________________________

DORFSTRASSE 4  |  8303 BASSERSDORF
TEL 044 836 51 01

WWW.FRIEDEN-BASSERSDORF.CH

Mitten im Herzen von Bassersdorf erwartet Sie der Gasthof 
«Frieden» mit marktfrischen und saisonalen Köstlichkeiten. 

Neben den bereits bekannten Klassikern der Speisekarte überraschen 
wir Sie immer wieder gerne mit neuen kulinarischen Ideen.

Mo.–Fr. 8.30–23.30 Uhr  Sa. 17.00–23.00 Uhr  So. geschlossen

RESTAURANT & GASTHOF
BASSERSDORF

Telefon 044 836 51 01
info@frieden-bassersdorf.ch
www.frieden-bassersdorf.ch

LIENHART TRANSPORTE AG
••••

Kran- und Greiferarbeiten
Abfallentsorgungen
Mulden-Service
Container-Reinigungen

Birchwilerstrasse 44
8303 Bassersdorf

www.lienhart-transporte.ch admin@lienhart-transporte.ch

044 837 16 44
044 837 16 55

Tel:
Fax:

Agentur für Kommunikation, 
Online & Design

Neue Winterthurerstrasse15
8305 Dietlikon

Telefon 044 803 24 94

Grosse Tischtennistisch Auswahl
•	 Sämtliche Produkte sind sofort lieferbar

•	 Keine Versandkosten bei Tischtennistisch Bestellungen
•	 Monatliche Tischtennis Aktionen

www.tischtennis-shop.ch
Jetzt Ihren Tisch versandkostenfrei online bestellen



 Mani Morf – 
 auch er hatte mit 
 der Hitze zu kämpfen. 

 Kämpfer - auch bei 
 sehr hohen Temperaturen: 
 Hugo Morger und Eugen 
 Brosenbauch (r.). 

Nachdem wir 2017 im letzten Doppel in 
der Abstiegsrunde den Abstieg verhindern 
konnten, war das Ziel für 2018 wieder den 
Ligaerhalt zu schaffen, aber ohne zittern 
zu müssen. Die Auslosung ergab für uns 
zwei Heimspiele gegen sehr starke Gegner 
und ein Auswärtsspiel.
In der 1. Runde war der TC Dietlikon bei 
uns zu Gast. Dank starken Leistungen 
konnten wir vier der fünf Einzelpartien für 
uns entscheiden. Markus Hablützel, Walter 
Borgia, Daniel Oeggerli und René Marena 
waren erfolgreich. Leider haben wir dann 

beide Doppel verloren. In der Endabrech-
nung war dieser Sieg aber sehr wichtig. 
Eine Woche später war Seebach unser 
Gegner auf dem Bärwies. Es sollten drei 
Punkte werden, welche wir wieder in den 
Einzel holten. Walter Borgia, Markus Ha-
blützel und René Marena gewannen Ihre 
Partien. Leider waren wir einmal mehr in 
den Doppel unserem Gegner stark unter-
legen. Die 4:3 Niederlage war somit Tatsa-
che. Unsere Enttäuschung war jedoch von 
kurzer Dauer. Nach dem ersten Bier und 
der Analyse war uns klar, dass Seebach si-

cher die stärkste Mannschaft in unserer 
Gruppe ist.  
Zum letzten Gruppenspiel reisten wir ins 
Wehntal. Einmal nicht organisieren, gril-
lieren, aufräumen oder putzen zu müssen, 
hat seinen Reiz. Wenn man dann trotzt Ab-
wesenheit von Markus und René die Par-
tie noch 4:3 gewinnt und sich für die Auf-
stiegsrunde qualifiziert, macht es umso 
mehr Spass.
Bei gefühlten 40 Grad kämpften Mani Morf, 
Walter Borgia, Hugo Morger, Pasqi Angiola 
und Eugen Brosenbauch für die Herren 45+ 
das erste Mal in einer Aufstiegsrunde. Ge-
gen Beringen unterlag man ganz knapp 
mit 4:3 und beendete damit eine erfreuli-
che Saison. Als Captain bedanke ich mich 
bei allen Spielern und ihren Liebsten für die 
tolle Leistung, auf und neben dem Platz. 

WIR GEDENKEN URS UND PAUL
Schweren Herzens mussten wir diese Sai-
son von unseren beiden Mannschaftskol-
legen Urs Stampfli und Paul Altwegg Ab-
schied nehmen. Wir Gedenken unseren 
langjährigen Freunden Urs und Paul, wel-
che beide viel zu früh verstorben sind. Sie 
waren liebenswerte Menschen und wunder-
bare Sportskameraden und beide werden 
uns immer in bester Erinnerung bleiben.

René Marena

HERREN 45+ 2. LIGA – ZUM ERSTEN MAL IN DER AUFSTIEGSRUNDE

Hinten (v.l.): 
Hugo Morger, Eugen 

Brosenbauch, René Marena, 
Urs Homberger, Mani Morf, 

Walter Borgia, Markus 
Hablützel. Vorne: Heinz von 
Bergen, Pasquale Angiola, 

Daniel Oeggerli
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	 Vor den beiden verant-
wortlichen Piloten (links 
Philipp Ehrensperger) 
zeigen die Hocheycracks 
der Schweizer Nati stolz 
den IHF-Pokal. Von links 
Roman Josi, Raphael Diaz 
und Timo Meier.

	 Die Silberhelden samt 
Crew vor dem Flieger der 
Swiss.

	 Einen Pokal wie ihn links 
auf dem Bild Raphael 
Diaz zeigt, möchte Captain 
Pipo auch mit seinem 
Team gewinnen.

PHILIPP EHRENSPERGER

Vom Team-Captain zum 
Captain des Teams

1

2

3

1

Pipo, wie kam es dazu, dass ausgerech-
net Du unsere Nati an die WM gebracht 
hast? War dies Zufall, oder hast Du Dich 
dafür irgendwie gemeldet?
Der Spezialflug nach Samara mit unse-
rem Fussball-Nationalteam war bei uns 
offiziell ausgeschrieben und entspre-
chend konnte man sich dafür melden. 
Als sportbegeisterter Pilot machen mir 
solche Spezialflüge grossen Spass, und 
als IC Captain mit Erfahrung im Umgang 
mit extrovertierten Spielern war ich na-
türlich prädestiniert für diese Aufgabe. 
Leider reichten meine taktischen inflight 
Tipps nicht aus, um Weltmeister zu 
werden.

Werden solche Flüge irgendwie speziell 
vorbereitet, oder ist es ein für Dich mehr 
oder weniger normaler Flug?
Solche Flüge brauchen auf jeden Fall eine 
spezielle Vorbereitung. Zum einen natür-
lich die fliegerische Vorbereitung eines 
Flugplatzes, welchen wir sonst nie anflie-
gen, und zum anderen braucht es diverse 
organisatorische Abklärungen bezüglich 
spezieller Beladung in Zürich (bzw. vor al-
lem für den leeren Rückflug). Entspre-
chend läuft bei solchen Flügen abferti-
gungstechnisch selten alles rund und wir 
sind als Crew anders gefordert als im re-
gulären Linienbetrieb.

Hast Du dabei Kontakt zu den Nati-Stars, 
oder ist man da schweizerisch zurück-
haltend?
Der Kontakt mit den Fussballern be-
schränkt sich auf ein Minimum beim Ein- 

und Aussteigen. Vor einem grossen 
Turnier wie der WM merkt man dem 
ganzen Team die Anspannung an und 
entsprechen verhalten wir uns als Crew 
sehr zurückhaltend.

Doping ist in aller Munde – wird auf 
solchen Spezialflügen das Essen für die 
Gäste von ihnen selber mitgebracht, 
oder sind sie da unkompliziert?
Obwohl das Nationalteam den eigenen 
Koch dabei hatte, wurde dem Team 
(sicherlich in Absprache mit den Team
delegierten) reguläres Passagieressen 
serviert.

Du machst ja zwischendurch auch 
Fan-Flüge wie zum Beispiel an die 
Hockey-WM oder jetzt auch nach Russ-
land. Was bereitet Dir mehr Freude 
und weshalb?
Der Rückflug unseres erfolgreichen 
Eishockey Nationalteams nach dem Ge-
winn der WM-Silbermedaille in Kopen
hagen war für mich ein Highlight! Das 
ganze Team war, trotz der verständlichen 
Enttäuschung über die knappe Finalnie-
derlage vom Vorabend, sehr locker drauf. 
Und somit kam ich sogar in den Genuss, 
die Trophäe und die WM-Medaille in den 
eigenen Händen zu halten – mit meinem 
IC Team warte ich noch auf ähnliche 
Pokale …

Danke für Deine Zeit, und always happy 
landing!

Daniel Helfenberger

Captain Philipp Ehrensperger flog die Silbermedallien­
gewinner der Hockeynati samt Pokal zurück in die Schweiz. 

Kurze Zeit später dann die Fussballer des National- 
teams nach Samara an die WM.
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Olivia: Ein Spa-Bereich... 
oder ein paar Massagesessel 
(die gleichen wie es an den Flug-
häfen gibt). Einen Zuschauerbe-
reich auf Platz vier wäre sicher 
auch nicht schlecht!

Mani:  Ich wünsche mir einen 
bessern und schöneren Boden im 
Clubhaus, etwas heimeliger darf 
es sein.

Eugen und Hugo: 
Hugo: eine coole neue Bar! 
Eugen: Nein, braucht es nicht 
zwingend. Dafür aber gute 
Schirmständer bei den Zuschauer-
tribünen Platz 2 und 3 und wenn 
dann bei Platz vier auch mal eine 
Sitzgelegenheit zustande kommt, 
natürlich auch dort. 
aber: Beide sind sich einig, dass 
die vielen Garderobenkästchen 
überflüssig sind. 

Was soll bei der anstehenden Clubhaus-Renovation unbedingt 
Umgesetzt werden, lautete die Frage. Es sprudelte nur so vor Ideen, 

teilweise wurden gleich eine Umsetzungsstrategie angeboten. 
Wir haben die Wünsche auf unserer Tafel notiert.

UMFRAGE

wünsch
dir was 

Umfrage: Andrea Buser
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Aronne: eine neue Platzre-
servations-Tafel, am liebsten mit 
Online Reservationssystem. Und 
wenn wir schon bei Tafeln sind... 
die Zähltafel auf Platz. nicht 
ideal. Und Da sehr viel Gin ge-
trunken wird in letzter Zeit, 
wäre eine anständige Eisma-
schine auch noch eine Idee.

René: Mein Wunsch: ein Wirt 
für das Clubhaus! mir gefällt das 
sonst aber eigentlich so, wie es ist. 
Den Teppich in den Garderoben 
würde ich entfernen, wie auch die 
Garderobenkästen.

Marisa: Ein Massagesalon! 
und ein schöne, grosse Uhr, 
damit man die Zeit im Griff hat.

Hofi: eine neue Küche mit 
allen schönen Kombigeräten. Und 
natürlich eine Jacuzzi-Lounge 
zum chillen ...

Claudine: einen Regenbogen-
Duschkopf (der mit den verschie-
denen Farben). Dazu eine gute Mu-
sikanlage, welche auch die Dusche 
beschallt. Ein paar Hängematten im 
Schatten wären auch noch schön. 

Franziska und Sarah: 
Franziska möchte unbedingt den 
Teppich in der Garderobe raus 
nehmen. Sarah setzt dafür auf Lie-
gestühle und eine Wand mit Fotos 
von allen Mitgliedern.

Fynn: Im Namen aller Junioren 
wünsche ich einen Holzbalkon bis 
zum Gitter von Platz 1.

Marc: Den LTC Winti übertrump-
fen und zwei Hallenplätze im Win-
ter (seine Antwort, bevor ich die 
Frage überhaupt gestellt habe - 
anmerkung der redaktion).

Bettina und Andi: 
Beide sind sich einig, dass ein 
Jacuzzi fehlt. Andi würde natürlich 
eine tolle Kolbenkaffee-Maschine 
mit Barista gerne sehen.



Daniela: ein schönes Block-
häuschen

Mario: Natürlich eine Alphütte 
oberhalb der Rutschbahn. Eine 
Gondelbahn verbindet den Park-
platz (Talstation) via Mittelsta-
tion (vor Platz 2) mit der Alp
hütte (Bergstation). 
Der Visionär hat auch schon an 
den Finanzierungsplan gedacht! 
Dieser liegt der ZKB sonst auch 
schon vor. wenn diese die ge-
plante Gondelbahn über den 
Zürichsee nicht realisieren kann, 
wäre eine Investition in die 
Gondelbahn im TCBN sonst sehr 
willkommen.

Die Redakteurin würde sonst den Hang zwischen 
Clubhaus und Alphütte noch mit einem Rebberg 
ergänzen, damit auch ein hauseigener Weisswein 
serviert werden kann.

Thomas: Ein Töggelikasten 
und eine gescheite Duschbrause-
mit Stange.

Stefan: Die Küche pimpen, 
der Teppich in der Garderobe 
muss raus. Und wenn ich bei der 
Heizung noch mitreden darf: na-
türlich Solarenergie und eine 
Wärmepumpe.

Rolli: Eine Terrasse mit Lounge.

Pasqui: Auf der rechten Seite 
von Platz 2 könnte man noch ein 
paar Bodenplatten legen, damit 
man von dort oben die Spiele auf 
Platz drei und vier mitverfolgen 
kann und nicht im Gebüsch steht.
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Grindelstrasse 50
8303 Bassersdorf

 info@schaeppi-meier.ch
 www.schaeppi-meier.ch

Telefon 043 266 22 88
Telefax 043 266 22 80

Eine neue Heizung spart mehr, als sie kostet.
CHF 25'000.– Sparpotenzial.

Jetzt einen Heizungs-Check bei 

Herr Marcel Ruchti buchen.

Tel. 043 266 22 88

Schäppi & Meier AG beraten Sie jetzt gerne.
Der nächste Winter kommt bestimmt!

Birchwilerstr. 24 | 8303 Bassersdorf | T 044 311 50 80 | info@huberbaugeschaeft.ch | www.huberbaugeschaeft.ch
Ihr Spezialist für Umbau, Gipserarbeiten, Gerüstbau und Kleinaufträge.



Die diesjährigen 
Clubmeisterschaften 

boten tollen Sport, 
grossartiges Wetter 

und interessante Ne-
benschauplätze.
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 Es ist 08:45 Uhr. Punktgenau treffen 
sich die Herren der Kategorie R8-9 
zur ersten Ausmache. Es geht um 

nichts Geringeres als den Einzug in das 
grosse Finale. Heisst von 0 auf 100 und das 
morgens um 09:00 Uhr. Für die spezielle 
Konstellation sorgt der neu umgesetzte 
Modus, welcher bis und mit ¼-Finale be-
reits im Vorfeld spielen liess. Entspre-
chend ist die (Vor-)Freude riesig im Sinne 
von Tennis und zwar volle Kanne. 
Die Spieler legen dann auch gleich zügig 
los. Zweimal dürfen wir ein Generation-
Duell beobachten, das Alter scheint aber 
nur begrenzt Einfluss auf das Resultat 
zu nehmen. Weiter geht’s mit den ersten 
Damenpartien, sowie den junggebliebe-
nen Senioren. Auf Platz 1 duellieren sich 

Claudine Hofer und Sarah Wikus in einem 
veritablen Abnützungskampf über ge-
fühlte 3 Stunden mit dem besseren Ende 
für Erstgenannte. Das Spiel sollte jedoch 
noch seine Spuren hinterlassen. Abseits 
des Spielgeschehens gerät der Spielleiter 
derweilen bereits ein erstes Mal in die Bre-
douille und muss den Platzbelegungs-Plan 
schon mal über den Haufen werfen. Dafür 
hat auf Platz 2 mittlerweile eine andere in-
teressante Affiche begonnen. Beim reinen 
Brüttener-Duell messen sich Spielleiter 
Adi Vogt und Udo Müller. Und wir nehmen 
zur Kenntnis, da zieht jetzt aber gar kei-
ner zurück. Also nicht so wie bei den paral-
lel laufenden Fussballspielen in Russland 
wenn der leichtfüssige Dribbelkünstler der 
Seleçao am Werk ist. Egal, wir machen die 

DIE AUSGABE 2018 

Clubmeisterschaft
Erlebnisbericht
Dieses Jahr lud der TCBN zur Meisterschaft – und 

es ging richtig zur Sache auf der Bärwies. Gerade auch die Gäste 
 des TC Brütten sorgten dafür, dass man sich gegenseitig 

bis zum letzten Tropfen Schweiss forderte.

«Bei Thomas Muggli weiss man 
jedoch, dass er unglaublich zäh ist 

und jede Meile geht.»
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 Teilnehmerinnen und 
 Teilnehmer der diesjährigen  
 Clubmeisterschaft. 

Buchhaltung und notieren; Spielleiter un-
terliegt nach harter Gegenwehr mit 6:7 im 
dritten Satz. 
Gleich neben Platz 2 tut sich ebenfalls et-
was. Der Präsident und unser Clubhaus-
Chef leisten ganze Arbeit. Ein kleines 
Festgelände wächst heran. Die Bar ist mit 
unseren aktuellen Tennisgrössen bereits 
glorreich dekoriert und der Beamer scheint 
für die Live-Übertragung des abendlichen 
Halbfinals der Fussball-WM bereit zu sein. 
Und während ich mich über die tolle Unter-
stützung meiner Kollegen erfreue erhalte 
ich prompt noch eine Anfrage ob man noch 
Salate oder Kuchen für das abendliche Es-
sen mitbringen kann.  Leute, so macht’s 
Freude. 

STARTSCHUSS FÜR DEN APÉRO
Weiter geht’s mit den Herren R5–7 und 
dem Knaller Thomas Muggli gegen Domi-
nik Meili. Letzterer kein unbeschriebenes 
Blatt. Hat immerhin den an Nr. 2 gesetzten 
Stefan Kammerlander in der Vorrunde (am 
Vorabend) eliminiert. Bei Thomas weiss 
man jedoch, dass er unglaublich zäh ist 
und jede Meile geht. Musste er auch be-
reits in der Vorrunde gegen den an Nr. 3 
gesetzten Christian Gross. Wir sind ge-
spannt und erfreuen uns an diesem inten-
siven Krimi, welcher schlussendlich das 

bessere Ende für Thomas bringt. Es ist 
zugleich das Ende des letzten Halbfinals 
und Startschuss zu den Finals. Vereinzelt 
wird dies auch als Startschuss zum Apéro 
interpretiert. Ein erstes wohlverdientes 
Bierchen erfreut sich grosser Beliebtheit 
unter den Kämpen. 

ENTSPANNUNG NACH DEN FINALS
Die Finals bringen dann nochmals zahl-
reiche wunderbare Ballwechsel, Span-
nung und Emotionen aber auch Leidens-
geschichten auf die Anlage, welche aber 
spätestens bei der anschliessenden Sie-
gerehrung vergessen sind. Ehre wem Ehre 
gebührt, wir feiern alle Teilnehmer bezüg-
lich dem sportlichen Erfolg, aber auch der 
Teilnahme. 
Das Tennis spielen lassen wir nun bleiben 
und freuen uns auf den entspannten As-
pekt des Tages. Heisst, einem kurzweiligen 
Abendessen am grossen Tisch, gefolgt von 
der Live-Übertragung der Fussball-WM 
mit Barbetrieb. Dankbar über den erleb-
nisreichen und tollen Anlass stossen wir 
bei einem feinen Gläschen Kruškovac ein 
letztes Mal an und stimmen auf den hol-
ländischen Eisenbahn-Schlager «Kedeng 
Kedeng» ein. 

Mario Scherrer

DIE SIEGER 2018
Damen R5-R7 
Simone Franz vs. Olivia Roth 
6:1 6:3
Damen R8-R9 +NC 
Elisabeth Schneider vs. Claudine Hofer 
6:2 7:5
Herren R5-7 
Mario Scherrer vs. Thomas Muggli 
0:6 6:3 6:3
Herren R6-7 50+ 
Udo Müller vs. Günter Stessel 
6/2 6/2
Herren R8-R9 +NC 
Ceotto Maurizio vs. Silvan Hollenstein 
6:7 6:3 6:4

 Entspannt: Blick von 
 der Lounge auf die Finals. 
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 Eine frühere und die aktuelle Leidenschaft: Unihockey und Tennis. 
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MARIO SCHERRER 

Passionierter Passeur
Mario Scherrer amtet als Spielleiter. Er ermöglicht uns mit seinem Engagement 

unbeschwerte und glänzende Stunden beim Ausüben unseres Hobbys. 
Sein stetig wiederkehrender Drang, die eigene Komfortzone zu verlassen, führte 

zu vielen spannenden Geschichten und interessanten Begegnungen. 

 Andere in Position zu bringen gehörte 
schon immer zu den Stärken von 
Mario. Wir kannten uns breits eine 

Weile, als der ruhige, eher scheu wirkende 
Nachwuchsspieler sich doch fürs Uniho-
ckey- und gegen das tägliche Eishockey-
training entschied und regelmässig zu uns 
in die Halle kam. Genau so gut hätte es 
wohl eine Karriere auf dem Klotener Eis 
werden können. Seine Teamkollegen beim 
EHC Kloten hiessen Plüss oder Ziegler, 
Spieler welche zum Who-is-who des 
Schweizer Eishockeys zählen. 1989 war es, 
um präzise zu sein, spielte der damals 
13jährige seine erste volle Saison bei den 
A-Junioren des UHC Nürensdorf. Zu seinen 
Teamkollegen gehörten unter anderem die 
Gebrüder Helfenberger (alle in einem 
Team ...). Oft war es Laut und hart gings 
zur Sache, Mario war auf der ruhigen Seite 
daheim und glänzte durch ergonomisches 
Laufverhalten und coole Pässe, welche an-
dere nicht zu spielen in der Lage waren.
Als Trainer war es ein grosses Vergnügen, 
denn die Spielfreude war riesig, die Lust 
auf mehr als einen Ehrenplatz in der Liga 
war gross. Mario erlangte als Jüngster der 
Truppe rasch einen grossen Stellenwert. Er 
war es, der das Auge hatte um die Mitspie-

ler in Szene zu setzen. Schon damals be-
sass er diese Gabe, das Spielfeld als Gan-
zes zu sehen, wie sie sie nur wenige unter 
uns besitzen. Er kann einen Spielzug vor-
ausahnen, er sieht wohin ein Spieler sich 
bewegen muss und wohin der nächste Pass 
gehen soll. Er verfügt über den Instinkt, 
dass ein Spielzug gelingt. Man bekommt 
den Eindruck, dass er die richtigen Positi-
onen «leuchten» sieht. Die Saison damals 
schlossen wir überraschend mit dem viel 
beachteten Schweizer Meistertitel dieser 
Juniorenklasse ab und fortan ging es in der 
Unihockeykarriere dieses spielstarken Ty-
pen bergauf. 

ABENTEUER FINNLAND
Der Weg durch die heimischen Ligen war 
vorgegeben und nach tollen Jahren in der 
NLB mit dem UHC Nürensdorf und dem 
zweimaligen knappen Verpassen des Auf-
stiegs nach ganz oben führte der Weg zu 
den Grasshoppers. In der höchsten Liga 
angekommen ging es auch darum, die 
Komfortzone zu verlassen und sich in ei-
nem Team voller Cracks zu beweisen. Der 
Trainer bei den Grasshoppers hiess Peter 
Düggeli. Dieser Düggeli, der heute als USA 
Korrespondenten des Schweizer Fernse-

hens tätig ist. Ein Typ mit Ausstrahlung, 
der Mario förderte und herausforderte, ihn 
ab und an auch reizte. Im Gespräch be-
zeichnet Scherrer diese Phase des Sport-
lerlebens als enorm lehrreiche Zeit. Im 
Jahr 2004, nach einer sportlich erfolgrei-
chen Zeit bei den Grasshoppers, war über-
raschend Schluss. Etwas Neues musste 
her – raus aus der Komfortzone, Zeit für 
eine Horizonterweiterung.
«Manchmal bereue ich es zwar, dort bei GC 
nicht durchgezogen zu haben», erinnert 
sich der heute als Businessanalyst tätige 
rückblickend. «Aber es hatte auch sein Gu-
tes», denn nach einer kurzen Neulancie-
rung seiner Karriere beim Stammklub 
Fireball kam die Freude fürs Unihockey zu-
rück. Mario erfüllte sich den Traum eines 
jeden Sportlers und nutzte den Kontakt zu 
seinem früheren finnischen Teamkollegen 
Marko Sompa, welcher ihm ein Engage-
ment in Finnlands zweiter Liga vermittelte. 
U.a. trainierte er da auch unter Arto Rihi-
mäki (ehemaliger Jets-Trainer) und später 
Heikki Luukkonen. Letzterer sollte er spä-
ter in der Rolle des Sportchefs der Kloten-
Bülach Jets auch in die Schweiz lotsen. 
Eine Erfolgsstory; Luukkonen führte Kloten 
zurück in die NLA, wurde danach von Seri-
enmeister Wiler-Ersigen und der CH-Nati 
engagiert und führte auch die finnische Ju-
niorennati zum Weltmeistertitel.
In Tampere (Finnland) angekommen, weit 
weg von zuhause und der schwierigen 
Sprache nicht mächtig, musste er sich sel-
ber organisieren. Ein Experiment, «den 
Puls des Lebens spüren» nennt er dies. Es 
ist wohl genau diese Art von «Thrill», die 
Mario zwischen ruhigen Phasen des Le-
bens immer wieder sucht, um aus der 
Ruhe des Alltags auszubrechen. In Finn-

«Manchmal bereue ich es, bei den 
Grasshoppers unter Peter Düggeli nicht 

durchgezogen zu haben ... »



Belohnung:
Aussicht auf den 

Plaine-Morte-Glet-
scher während 

der «Reise in die 
Einsamkeit»

land arbeitete er für 7 Euro die Stunde in 
einem Pneulager, um seine Stelle als Uni-
hockeyausländer beim Club «Pirkkalan 
Pirkat» überhaupt zu ermöglichen. Ein 
ganz einfaches Leben begann, wenig Zeit 
für andere Dinge, ein tiefes Budget, Kon-
zentration auf die Arbeit und aufs Uniho-
ckey. Und: sich durchbeissen.
Er machte seinen Job auf dem Feld ausge-
zeichnet und so ergab sich nach Saison-
hälfte bereits die Gelegenheit, in die Top-
liga zu den «Tampereen Gunners» zu 
wechseln. Ein Traum schien sich zu erfül-
len. Leider machte Mario dann eine Verlet-
zung zu schaffen. Dennoch spielte er als 
einer der ersten Schweizer Unihockeyaner 
mit dem finnischen Topteam mehrere Par-
tien in den finnischen Playoffs.

AUF DEM SCHIFF
Wenn man den ruhigen, sich in klaren Sät-
zen ausdruckenden Scherrer nach weite-
ren solchen «Herausforderungen» befragt, 
dann kommen erstaunliche Dinge zutage. 
Unter anderem seine Zeit als Matrose auf 
den Meeren Europas. Das neue Spielfeld: 
die «MS Delphin Renaissance». Die neuen 
Mitspieler: eine Multikulti-Truppe die zu-
sammenspielen muss. Seine Aufgabe: Ho-
tel Controller, resp. Food and Beverage 
Controller. In diese Mannschaft fügte er 
sich ein und arbeitete eine Saison als See-
fahrer. Er lernte dabei die raue See und 
viele tolle Typen aus aller Welt kennen. 
Beim Erzählen dieser Episode gerät der 
sonst eher nüchtern analysierende Bas-
sersdorfer ins Schwärmen. Unser TCBN-
Spielleiter als Arbeitskraft auf einem 
Schiff. Mitunter seine «Büez» hat es den 
Urlaubern ermöglicht, «glänzende» Ur-
laubsstunden zu erleben.
Mit dem Gedanken an neue Abendteuer 
kommen wir auf eine Idee zu sprechen, die 
im Sommer 2018 konkret werden soll: die 

Reise in die Einsamkeit. Ein Projekt, wel-
ches ihn offenbar schon einige Jahre ver-
folgte, er aber bisher nicht umzusetzen ge-
wagt hatte. «Ein paar Tage nur mit dem 
Nötigsten bepackt draussen in der Ein-
samkeit der Berge verbringen», so lautet 
die Idee. Hier geht das Gespräch zuerst hin 
zum praktischen Teil, der unbedingt benö-
tigten Ausrüstung. Wir kommen dann aber 
bald auf den viel spannenderen Teil zu 
sprechen: das Warum. Die Antwort ist eine 
Einfache. «Das Verlassen der doch relativ 
einsilbigen Banken- und Businesswelt 
reizt mich. Ich will hinaus um zu fühlen wie 
es ist, wenn es Nacht wird draussen in der 
Einsamkeit der Berge». 
Kühl, nur ein einfaches Zelt dabei, wenige 
Hilfsmittel, unbekannte Geräusche und 
dem Wetter ausgesetzt. So hat Mario es 
dann auch tatsächlich umgesetzt. Seine 
Tour führte von Lac de Tseuzier (Wallis) 
nach Adelboden ins Berner Oberland. «Et-
was vom eindrücklichsten war jeweils zu-
unterst am Berg mit dem ersten kleinen 
Schritt zu beginnen und sich samt dem (et-
was überladenen) Gepäck durch die steilen 
Hänge Schritt für Schritt durchzubeissen, 
um dann zuoberst eine unglaubliche Ge-
nugtuung und intensive emotionale Mo-
mente zu spüren.» Mario wurde nicht von 
den Wölfen verzehrt. Sein positives Fazit: 
«Ich kann dies jedem nur empfehlen»

EINSATZ FÜRS TENNIS 
«Man kann sich im Tennis nicht verschlau-
fen, wie man dies in den Mannschaftssport-
arten machen kann». Ein weiterer bemer-
kenswerter Satz von Scherrer. Dieser stellt 
er in den Raum, als wir dann doch noch 
aufs Tennis zu sprechen kommen. Wobei es 
dabei nicht um den eigentlichen Sport, son-
dern mehr um sein Amt als Spielleiter 
geht. Er schwärmt zuerst vom Teamspirit 
im Vorstand und lobt seine Kollegen, wel-
che alle einen tollen Job machen. Der Drive 
des Präsidenten oder die Akribische Auf-
räumarbeit des Finanzchefs kommen zur 
Sprache. Ebenso könnte er die detailge-
treue und mit viel Hingabe erledigte Arbeit 
des Clubhaus-Chefs erwähnen, wie auch 
seine weiteren Vorstandskollegen.
Seine Arbeit stellt er nicht in den Vorder-
grund. Erst auf Nachfragen beziffert er sei-
nen Aufwand «auf wenige Stunden pro 
Woche» für den normalen Spielbetrieb. 
«Natürlich ist es etwas mehr, wenn ein 
spezieller Event wie die Chilbi, die Klub-
meisterschaften das Organisieren der 
neuen Interclubsaison oder wenn ein Jass
turnier ansteht». «Aber das sind die High-
lights» und dafür mache er den Job. Und 
überdies sei der Aufwand für das Amt beim 
TCBN nicht zu vergleichen mit seiner Zeit 
als Sportchef bei den Unihockeyanern der 
Jets. Dort habe er sich um sehr vieles küm-
mern müssen, nicht nur sportliche Dinge. 
«Da sind dann locker mal 15 Stunden pro 
Woche zusammengekommen.»
Im Tennisclub werde er für den Einsatz 
auch immer mit tollen Stunden und ge-
meinsamen Erlebnissen belohnt.  Das Zu-
sammensein während oder eben nach dem  
Anlass. Der passionierte Passeur der die 
anderen glänzen lässt, ist dann in seinem 
Element. Merci für Dein Engagement! 

Lars Weiss

 Als Hotel Controller  
 auf der MS Delphin 
 Rennaissance vor 
 Sousse (Tunesien). 
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